
Betreff: Daniel: 1.335 Tage durchhalten!
Von: "Himmelsfreunde.de" <info@himmelsfreunde.de>
Datum: 17.07.2015 06:00
An: "info@adwords-texter.de" <info@adwords-texter.de>

Himmelsfreunde - der christliche Newsletter
vom Freitag, 17. Juli 2015 

Liebe Himmelsfreunde,

wie viele andere auch, bin ich überzeugt, dass wir in der prophezeiten Endzeit leben 
und dass Vorhersagen der Bibel sich schon erfüllt haben oder gerade vor unseren Augen 
erfüllen. Wenn Sie mehr über aktuelle Vorgänge auf der Welt im Licht der Bibel wissen 
möchten, schreiben Sie mir, damit ich Ihnen einen Link nenne.

Auch möchte ich Sie auf eine Webseite hinweisen, an der ich gerade arbeite:
www.endzeit-lieder.de
(die zwar noch nicht fertig ist), wo ich auch verschiedene neue Liedertexte zu 
bestehenden Melodien online gestellt habe. Singen Sie mit!

********************************************************************

DIE LETZTEN OFFENBARUNGEN AN DANIEL
===================================

An seine Stelle tritt ein verächtlicher Mensch. Ihm überträgt man die Würde des 
Königtums nicht; er kommt aber unversehens und reißt die Herrschaft durch List an sich. 
Ganze Heere werden vor ihm hinweggeschwemmt und vernichtet, auch der Fürst des Bundes. 
Wer sich mit ihm verbündet, gegen den handelt er heimtückisch. Er kommt empor, und 
obwohl er nur wenige Anhänger hat, wird er stark. Unversehens dringt er in die 
reichsten Bezirke einer Provinz ein und tut, was weder seine Väter noch seine Ahnen 
getan haben. Er raubt, macht Beute und verteilt den Besitz an seine Leute. Er denkt 
Anschläge gegen die Festungen aus, aber das dauert nur eine bestimmte Zeit.

Er bietet seine ganze Kraft und seinen ganzen Mut auf und zieht mit einem großen Heer 
gegen den König des Südens. Darauf rüstet auch der König des Südens mit einem großen 
und sehr starken Heer zum Krieg; er kann aber nicht standhalten; denn man plant 
Anschläge gegen ihn. Die eigenen Tischgenossen führen seinen Sturz herbei. Sein Heer 
wird weggeschwemmt, viele werden erschlagen und fallen. Beide Könige sinnen auf Böses; 
sie sitzen am selben Tisch zusammen und belügen einander. Aber sie erreichen nichts, 
denn das Ende steht noch aus, bis zur bestimmten Zeit. Mit großem Tross tritt dann der 
König des Nordens den Rückweg in sein Land an; sein Sinn ist gegen den Heiligen Bund 
gerichtet. Er handelt auch entsprechend und kehrt schließlich in sein Land zurück.

Zu einer bestimmten Zeit fällt er wieder in den Süden ein. Doch das zweite Mal geht es 
nicht wie das erste Mal. Kittäische Schiffe greifen ihn an und er kehrt eingeschüchtert 
um. Nun wendet er seine Wut gegen den Heiligen Bund und handelt entsprechend. Dann 
kehrt er heim und erkennt jene an, die den Heiligen Bund verlassen. Er stellt 
Streitkräfte auf, die das Heiligtum auf der Burg entweihen, das tägliche Opfer 
abschaffen und den unheilvollen Gräuel aufstellen. Er verführt mit seinen glatten 
Worten die Menschen dazu, vom Bund abzufallen; doch die Schar derer, die ihrem Gott 
treu sind, bleibt fest und handelt entsprechend. Die Verständigen im Volk bringen viele 
zur Einsicht; aber eine Zeit lang zwingt man sie nieder mit Feuer und Schwert, mit Haft 
und Plünderung. Doch während man sie niederzwingt, erfahren sie eine kleine Hilfe; 
viele schließen sich ihnen an, freilich nur zum Schein. Aber auch manche von den 
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Verständigen kommen zu Fall; so sollen sie geprüft, geläutert
und gereinigt werden bis zur Zeit des Endes; denn es dauert noch eine Weile bis zu der 
bestimmten Zeit.

Der König tut, was er will. Er wird übermütig und prahlt gegenüber allen Göttern, auch 
gegenüber dem höchsten Gott führt er unglaubliche Reden. Dabei hat er Erfolg, bis der 
Zorn (Gottes) zu Ende ist. Denn was beschlossen ist, muss ausgeführt werden. Er 
missachtet sogar die Götter seiner Väter, auch den Liebling der Frauen achtet er nicht 
und überhaupt keinen Gott; er prahlt gegenüber allen. Stattdessen verehrt er den Gott 
der Festungen; einen Gott, den seine Väter nicht gekannt haben, verehrt er mit Gold und 
Silber, mit Edelsteinen und Kostbarkeiten. Starke Festungen greift er an mit Hilfe des 
fremden Gottes. Alle, die ihn anerkennen, überhäuft er mit Ehren; er verleiht ihnen die 
Herrschaft über viele Menschen und teilt ihnen als Belohnung Land zu.

Zur Zeit des Endes streitet mit ihm der König des Südens. Da stürmt der König des 
Nordens gegen ihn heran mit Wagen und Reitern und mit vielen Schiffen. Er dringt in die 
Länder ein, überschwemmt sie und rückt vor. Auch ins Land der Zierde dringt er ein. 
Viele werden niedergezwungen; nur Edom und Moab und der Hauptteil der Ammoniter 
entgehen ihm. Er streckt seine Hand nach den Ländern aus; auch für Ägypten gibt es 
keine Rettung. Er wird Herr über die Schätze von Gold und Silber und über alle 
Kostbarkeiten Ägyptens. Libyer und Kuschiter leisten ihm Gefolgschaft. Da erschrecken 
ihn Gerüchte aus dem Osten und dem Norden. In großem Zorn zieht er aus, um viele zu 
vernichten und auszurotten. Zwischen dem Meer und dem Berg der heiligen Zierde schlägt 
er seine Prunkzelte auf. Dann geht er seinem Ende zu und niemand ist da, der ihm hilft.

In jener Zeit tritt Michael auf, der große Engelfürst, der für die Söhne deines Volkes 
eintritt. Dann kommt eine Zeit der Not, wie noch keine da war, seit es Völker gibt, bis 
zu jener Zeit. Doch dein Volk wird in jener Zeit gerettet, jeder, der im Buch 
verzeichnet ist. Von denen, die im Land des Staubes schlafen, werden viele erwachen, 
die einen zum ewigen Leben, die anderen zur Schmach, zu ewigem Abscheu. Die 
Verständigen werden strahlen, wie der Himmel strahlt; und die Männer, die viele zum 
rechten Tun geführt haben, werden immer und ewig wie die Sterne leuchten. Du, Daniel, 
halte diese Worte geheim und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes! Viele werden 
nachforschen und die Erkenntnis wird groß sein.

Als ich, Daniel, aufblickte, standen noch zwei andere Männer da, der eine diesseits des 
Flussufers, der andere jenseits. Einer fragte den Mann, der in Leinen gekleidet war und 
über dem Wasser des Flusses stand: Wie lange dauert es noch bis zum Ende der 
unbegreiflichen Geschehnisse? Darauf hörte ich die Stimme des Mannes, der in Leinen 
gekleidet war und über dem Wasser des Flusses stand; er erhob seine rechte und seine 
linke Hand zum Himmel, schwor bei dem, der ewig lebt, und sagte: Es dauert noch eine 
Zeit, zwei Zeiten und eine halbe Zeit. Wenn der am Ende ist, der die Macht des heiligen 
Volkes zerschlägt, dann wird sich das alles vollenden. Ich hörte es, verstand es aber 
nicht. Darum fragte ich: Mein Herr, was wird das letzte von all dem sein? Er erwiderte: 
Geh, Daniel! Diese Worte bleiben verschlossen und versiegelt bis zur Zeit des Endes. 
Viele werden geläutert, gereinigt und geprüft. Doch die ruchlosen Sünder sündigen 
weiter. Von den Sündern wird es keiner verstehen,
aber die Verständigen verstehen es. Von der Zeit an, in der man das tägliche Opfer 
abschafft und den unheilvollen Gräuel aufstellt, sind es zwölfhundertneunzig Tage. Wohl 
dem, der aushält und dreizehnhundertfünfunddreißig Tage erreicht! Du aber geh nun dem 
Ende zu! Du wirst ruhen und am Ende der Tage wirst du auferstehen, um dein Erbteil zu 
empfangen.

Daniel 11,21-45 u. 12,1-13

********************************************************************

Herzliche Grüße
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Silvia Ohse
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